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Wildbad vierteljährlich 1 ^ i! 10 inonatlich40 durch die Post bezogen im Bezirk 1 ^ 15 auswärts 1 ^ 45 ^ vierteljährlich. —

Jnsertionspreis Sie Zeile oder deren Raum für Wildbad 8 , für auswärts 10 .
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Um etwaigen Mißverständnissen vorzubeugen , diene unsern verehrt. Lesern
zur Nachricht, daß die „Wil-ba- er Chronik" nicht erst seit kurzer Zeit , wie

etwa der „W . A . "
, sondern bereits seit 24 Jahren Verkündigungs -Blatt des Revieramts

Wildbad ist und es wohl auch für alle Zeiten bleiben wird.
Aedaktion L Uerlag der „Aildbader Khronik" .

Zum Abonnement
auf die

Wildbader Khronik
für das III. Quartal

laden wir hiemit die verehr! . Einwohnerschaft
von Wildbad und Umgegend ergebenst ein .

Neueintretende Abonnenten erhalten die
bis jetzt erschienenen Nummern der Erzählung
„Geprüfte Herzen" gratis zugestellt.

Auswärtige Abonnenten werden hiemit
freundlichst ersucht, die Bestellungen für das
neue Quartal gefl . sofort bei dem nächsten
Postamte zu erneuern, damit keine Unter¬
brechung in der Lieferung des Blattes eintritt .

Der Abonnementspreis für „ Chronik" und
„Jllustr . Unterhaltungsblatt" zusammen be¬
trägt in Wildbad vierteljährl . 1 10, mo¬
natlich 40 Pfg . ; durch die Post bezogen im
Bezirk 1 ^ 15 ; auswärts 1 45

Inserate haben in der „WildKader
Chronik " , als dem ältesten und belieb¬
testen Blatt von Wildbad und Umgebung,
unbestritten den größten Erfolg und werden
die dreispaltige Zeile für hier nur mit 8 Pf «,
für auswärts mit 10 Pfg . berechnet . —
Bei Wiederholungen sichern wir hohen
Rabatt zu .

FMK Wir halten es unter unserer
Würde, durch marktschreierische Reklame-
Annoncen die Aufmerksamkeit des Publikums
auf unser Blatt zu lenken und überlassen es
dem gesunden Sinne der Leser , sich hierüber
selbst ein Urteil zu bilden.

Hochachtungsvoll
Redaktion und Werkag

öer „Wrköbctöer GHvorrik ."

Wiirttember g.
Stuttgart , 27 . Juni . König Karl, welcher

aus Gesundheitsrücksichten an der Reichstags¬
eröffnung persönlich nicht Teil nehmen konnte,
hat dem Kaiser telegraphisch seine treusten Grüße
gesandt, worauf der Kaiser innigst dankend er¬
widerte.

Stuttgart , 29 . Juni. Aus Anlaß des
Musikfestes und insbesondere des Brauertags

sind die ganze Woche hier die Gasthöfe derart
überfüllt , daß kaum ein Unterkommen mehr
zu finden ist . Mehrfach mußten unangemeldete
Ankommende am Abend nach Cannstatt , Eß¬
lingen und Ludwigsburg reisen , um Nacht¬
quartier zu finden. — Der Besuch der Brauerei¬
ausstellung ist ein anhaltend gleich starker .
Gestern sind wieder r . 5000 Eintrittskarten ab¬
gegeben worden (Anfangsziffer 17110 , Schluß¬
ziffer 22 270) . Se . H Prinz Weimar hat
gestern Abend die Ausstellung wiederholt mit
seinem Besuche beehrt. Bis heute Vorm , wur¬
den wieder rund 15000 Tageskarten abgegeben.
Der Bierkeller mußte gestern Abend auf V?
Stunde ( 7—7 ^ r Uhr) gesperrt werden, d . h .
man durfte herauf , aber nicht hinunter ; bis
10 Uhr gab es keinen freien Sitzplatz, und
wenn ein Besucher an einem Tische Platz fand ,
fehlte ihm der Stuhl , an diesem notwendigen
Geräte herrschte Mangel. Der Bierverbrauch
beträgt bis jetzt 23 000 D . Gestern waren
die Mitglieder des Jngenieurvereins in der
Ausstellung.

Stuttgart , 30. Juni. Die Königin begab
sich heute Samstag früh 8 Uhr zum Som¬
meraufenthalt nach Friedrichshafen. — Prinz
Hermann zu Sachsen - Weimar reist mit Ge¬
mahlin und Prinzessin Olga Maria am Mon¬
tag nach Liebenstein in Thüringen zu mehr¬
monatlichem Aufenthalt .

Wünsillgen , 28 . Juni . Am Dienstag
den 26 . Juni abends wurden die Markungen
Ennabeuren , Feldstetten, Sontheim und Sup-
pingen durch Hagel schwer heimgesucht , so
daß der Jammer groß ist . Der Schaden
wird auf etwa den dritten Teil des Ertrags
angegeben ^

Gmünd, 25 . Juni. Gestern war das
aus 18 Personen von Göppingen , Gmünd ,
Lorch , Staufen rc . bestehende Geschäfskomite
für das ilintionaldenkmal aus dem Hohen¬
staufen zu einer Sitzung in Lorch versammelt.
Göppingen hat bereits 27 000 Mk . gesammelt,
Hohenstaufen 2000 Mk ., Gmünd 15 - bis
16 000 Mk . , Göppingen rechnet noch auf
weitere 8000 Mk . , Gmünd auf 10 000 Mk.
Die hiesigen Sammlungen werden ohne Ver¬
zug in der Weise fortgesetzt werden, daß die
Stadt in Distrikte geteilt und in jedem der¬
selben zwei Sammler aufgestellt werden, schreibt
die Nems -Z . , daß das Denkmal mit Sicher¬
heit zu stände kommt. Das Preisausschreiben
für die Pläne wird unverzüglich vorbereitet

und in Kürze veröffentlicht werden, so daß
nächsten Sommer möglicherweise schon mit
dem Bau begonnen wird .

Gehringen , 28. Juni. Gestern Nach¬
mittag wurde der in weiteren Kreisen bekannte
71 Jahre alte Apotheker Gottlob Luz dahier
in seiner Wohnstube tot am Boden liegend
gefunden ; es ist zu vermuten, daß schon einige
Stunden zuvor ein Schlaganfall den bisher
gesunden Mann plötzlich getötet hat . Herr
Luz war Jahrzehnte hindurch Mitbesitzer der
hiesigen Hirschapotheke ; aus der Gemeinschaft
mit Hr . W . Erbe hatte er sie vor 2 Jahren
allein übernommen und im vorigen Jahre an
seinen ältesten Sohn , den jetzigen Besitzer ,
verkauft. Er hatte sich für den Rest seiner
Ruhezeit einen lieblichen Landsitz in der Nähe
des hiesigen Eisenbahnübergangs erbaut . Ganz
unerwartet hat nun der Tod diesen für
„wetterfest" geschätzten Mann angetreten . Hr.
Luz war ein geübter und angesehener Rad¬
fahrer . — Der Weinstock hat glücklich und
rasch verblüht ; man hört allgemein, daß seit
vielen Jahren die Weinreben nicht so reichlich
und so schön entwickelte Trauben angesetzt
haben.

Göppingen , 27 . Juni . Einen interes¬
santen Fall von Heilung berichtet das Göpp .
Wochenblatt : Der 14jährige Sohn eines
hiesigen Arbeiters verlor im Sept . v . I . an
den Folgen von Diphterie die Sprache und
konnte seither keinen Laut Hervorbringen.
Die Kunst der Aerzte, dem Kranken wieder
zur Sprache zu verhelfen, erwies sich als
fruchtlos . Eine 8wöchentliche Kur in Tübingen
blieb ebenfalls ohne Erfolg . Als nun der
Knabe vor 8 Tagen sich nach Hause begeben
wollte, standen demselben einige andere junge
Leute auf den Weg , um ihn durchzuprügeln.
Infolge der dadurch bei dem Knaben erfolgten
Aufregung erlangte derselbe die Sprache wieder.

Wkm , 28 . Juni . Heute Vormittag zog
ein schweres Gewitter über die Alb . Um
9 Uhr schlug der Blitz in ein alleinstehendes
Haus in dem benachbarten Dorfe Lehr . Das
Gebäude steht , wie man vom Münsterturme
aus beobachtet , ganz in Flammen .

R u n ö s ch a n
Rforzheim , 27 . Juni . Der hiesige städti¬

sche Hilfsverein , wird auch in diesem Jahr
wieder eine Ferienkolonie für arme kränkliche
Kinder veranstalten und wird in wenigen
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Tagen schon eine solche in dem württbg . Dorfe
Salmbach sich niederlassen . — Auf 1 . Okt .
d . I . wird der Pforzh . Beobachter in andere
Hände übergehen . Der bisherige Eigentümer ,
Männer , hat solchen an Binder iu Bonndorf
verkauft .

Kaste ! (bei Mainz ), 21 . Juni . Zwei
Soldaten vom 117 . Regiment , welche vor
einigen Wochen einen hiesigen Posten mit
ihrem Seitengewehr angegriffen haben , sind ,
wie der hiesiqen Garnison gestern auf der
Parole zur Warnung mitgeteilt wurde , zu
14 bezw . 11 Jahren Zuchthaus verurteilt
worden .

Werkin , 27 . Juni . Mit großer Feier¬
lichkeitwurde der preußische Landtag eröffnet .
Die Thronrede enthält das feierliche Gelöbnis ,
die Verfassung des preußischen Landes unver¬
brüchlich zu halten ; eine Erweiterung der
Rechte der Krone nicht anzustreben . Allen
religiösen Bekenntnissen wird der gleiche Schutz
versprochen , und werde der Kaiser und König
sich bemühen , den kirchlichen Frieden zu er¬
halten . Die Selbstverwaltung solle ausge¬
bildet , die Steuererleichterung weiter verfolgt
und dringliche Bedürfnisse befriedigt werden .

— Der Eindruck der Landtagsthronrede
ist bei allen Schichten der Bevölkerung der
günstigste , namentlich wird das vorbehaltlose
Gelöbnis unverbrüchlicher Verfassungstreue
hervorgehoben und der Schutz aller Kon¬
fessionen . (Pf . B . )

Merlin , 28 . Juni . Der Kaiser hat nach
der „ Kreuzzeitung " befohlen , daß eine Krönung
nicht staitsinde . Nach demselben Blatte soll
kein Amnestieerlaß bevorstehen

— Der Kaiser hat den Präsidenten des
Reichstags , Hr . v . Wedel -Piesdors , zum Mi¬
nister des königlichen Hauses ernannt .

Werkin , 29 . Juni . Dem Vernehmen
nach beabsichtigt Kaiser Wilhelm von Wien
aus München und Stuttgart in diesem Spät¬
sommer zu besuchen . Die Abreise zum Kaiser
Franz hängt mit der Begegnung mit Zar Ale¬
xander zusammen .

— Gutem Vernehmen nach soll im Reichs¬
tag von süddeutscher Seite der Antrag gestellt
werden , dem Kaiser zur Bestreitung der aus
seiner Stellung als Reichsoberhaupt erwachsen¬
den Ausgaben eine entsprechende Summe aus
Reichsmitteln darzubieten . Kaiser Wilhelm I .
hatte die sehr erheblichen Repräsentationskosten ,
welche mit der kaiserlichen Würde untrennbar
verbunden sind , lediglich aus den ihm als
König von Preußen zur Verfügung stehenden
Mitteln bezw . aus seiner Privatkasse gedeckt .
Ebenso hat auch Fürst Bismarck als Reichskanzler
bisher keine materielle Renumeration erhalten .

Wien , 26 . Juni . In Brezi (Galizien )
schlug der Blitz während des Gottesdienstes
in die Pfarrkirche . Drei Personen wurden
getötet , 6 schwer, 30 leicht verletzt , 200 be¬
täubt . Der die Messe lesende Bischof von
Krakau ermahnte zur Ruhe , wodurch größeres
Unglück verhindert wurde .

Wien , 28 . Juni . Das Fremdenblatt be¬
zeichnet die preußische Thronrede als ebenso
bedeutsam wie glückverheißend ; dieselbe biete

durchaus den Beweis einer hochherzigen und
« leuchteten Auffassung seiner erhabenen Auf¬
gabe seitens des Kaisers Wilhelm . Der Aus¬

spruch Friedrichs des Großen , vom Kaiser
Friedrich wiederholt , sei das freudigste Wort ,
welches die Nation vernehmen konnte . — Die
Presse sieht in einer möglichen Begegnung der
Kaiser Wilhelm und Alexander eine hochbe¬
deutsame Bethätigung der ernsten Friedens¬
politik Deutschlands .

Wie». Der Kassationshof verwarf die
Nichtigkeitsbeschwerde des Abg . Schönerer und

und bestätigte die erstrichterliche Verurteilung
desselben zu viermonatlichem schwerem Kerker
und Verlust des Adelstitels . Zwanzig Stu¬
denten , welche Hochrufe auf Schöner ausbrach¬
ten , wurden verhaftet .

West . Der Raubmörder Szimitis ist
zum Tod verurteilt worden . Seinem armen
Opfer hat er 17 Stiche beigebracht , bis Grimm
röchelnd zu Boden sank . Dann setzte er sich
aas sein Bett , bis Grimm ausgeröchelt hatte ;
„ ich ruhte aus "

, antwortete er dem Präsiden¬
ten , „ denn ich war vom Kampf sehr ermüdet
und hatte Grimm ja noch zu zerstückeln.

"

Was hat nun diesen furchtbaren Mensche » ,
der glücklich aus Triest entkommen war , weil
ihn niemand in Verdacht hatte , bewogen , in
Pest freiwillig sein Verbrechen anznzeigen und
nichts zu verhehlen ? Doch die Stimme des
Gewissens ! Szimits ist sehr intelligent und
spricht und schreibt vier Sprachen .

Kronstadt ( Siebenbürgen ) , 28 Juni .
Anläßlich von Grundregulierungsverhandlnngen
gab es in der Gemeinde Töldwar einen Bauern¬
aufstand . Die Gerichtskommission wurde von
einer aus verschiedenen Gemeinden zusammen¬
gerotteten Menge , etwa 1600 Personen , mit
einem Steinhagel empfangen . Der Oberstuhl¬
richter ist leicht, der Notar schwer verwundet .
Die Gendarmerie brauchte die Waffen . Von
den Anführern ist einer tot , viele sind ver¬
wundet . Die Mitglieder der Kommission konn¬
ten sich nur mit Mühe retten . Vorkehrungen
zum Schutze der bedrohten Grundbesitzer sind
getroffen .

Waris , 27 . Juni . In . der Umgebung
von Calais richten Orkane fürchterliche Per¬
wüstungen an . Das Dorf Bervelinghem , be¬
stehend aus 60 Häusern , wurde bis auf den
letzten Stein zertrümmert . Der Sturm trug
ganze Dächer Hunderte Meter weit fort . Sämt¬
liches Vwh kam in dem angeschwollenen Flusse
um . Die Zahl der übrigen Unglücksfälle ist
noch nicht sestgestellt . Calais selbst ist teil¬
weise durch Sturzwellen überschwemmt .

Stockholm , 27 . Juni . Nach neueren
Meldungen ist auch Umea am Bottnischen
Meerbusen niedergebrannt . Der Gesamtver¬
lust , welcher durch Einäscherung Umeas und
Sundwalls entstanden ist, wird auf 25 bis
30 M llionen Kronen angegeben . Circa 12 000
Personen sind obdachlos . Es bildeten sich
Comites zum Einsammeln von Geldern und
Nahrungsmitteln . Drei Dampfer mit Vor¬
räten sind bereits abgegangen .

Sofia , 28 . Juni . Das Urteil gegen
Major Popow ist vom Fürsten bestätigt und
die Degradation soebtzn im Beisein des Kriegs¬
ministers , höhere Offiziere und Prokuratoren
in dessen Zelle vorgenommen worden .

Ilewyork , 26 . Juni . Ein Telegramm
aus Mexiko enthält Einzelnheiten über die
fürchterlichen Wirkungen der jüngsten Fluten .
Diese Ueberschwemmungen , welche beispiellos
heftigen Regengüssen zuzuschreiben sind , folgten
teilweise der Linie der Mexikanischen Zentral¬
eisenbahn und erwiesen sich als besonders ver¬
heerend in Leon und Silao . Die Häuser in
beiden Ortschaften wurden von den Gewässern ,
welche während der Nacht plötzlich anschwollen ,
rasch unterwühlt und stürzten ein, während
deren Insassen im Schlafe lagen . Einer un¬
gefähren Schätzung nach sind in den zwei
Städten 700 Menschen umgekommen . Im
Ganzen wurden 2000 Häuser zerstört . Einem
Tel . aas El Paso (Texas ) zufolge sollen in
den überschwemmten Bezirken von Meriko
15000 Personen umgekommen sein . 1000
Leichen sind bereits gefunden worden . Die
Eisenbahn ist auf 100 Meilen unpassirbar .
Die Stadt Leon liegt größtenteils in Trümmern .

Warnung vor Auswanderung nach
Wrafikieu .

Die jünst erfolgte Aufhebung der Sklaverei
in Brasilien bringt als Folge eine Verminderung
der vorhandenen Arbeitskräfte namentlich auf
den Plantagen des Landes mit sich . Die
Mehrzahl der freigewordenen Sklaven ist erfahr¬
ungsmüßig nicht dazu zu bestimmen , auf den
Pflanzungen , auf denen sie vorher als Sklaven
gewesen , nach der Aufhebung der Sklaverei als
freie Arbeiter gegen Lohn zu verbleiben . Die
Wirkung der Aufhebung der Sklaverei ist also
zunächst , daß der Landbau — in Brasilien
speciell namentlich der Kaffebau — teilweise ein¬
gestellt werden muß . Um diesem ungeheuren
Schaden vorzubeugen , hat nun die brasilianische
Negierung mit bekannten europäischen Aus -
wanderungsagenten Verträge zur Lieferung
von freien Arbeitern abgeschlossen . Unter ande¬
ren soll sich beispielsweise die Firm L . in
Hamburg durch einen solchen Vertrag zur Ein¬
führung von sechstausend nordeuropäischen
Einwanderern nach Brasilien innerhalb eines
Jahres verpflichtet haben . In der Regel
werden derartige „ Geschäfte "

so gemacht , daß
der Agent , der für jeden von ihm gelieferten
Einwanderer eine bestimmte Summe erhält ,
Unteragenten umhersendet und durch diese den
zur Uebersiedlung in das ferne Land Geneigten
goldene Berge versprechen läßt . Alle Verführ¬
ungskünste werden angewandt : man sagt den
Leuten , es werde ihnen „ drüben " fruchtbares
Land als freies Eigentum zur Urbarmachung
und Bebauung zugeteilt , es werde ihnen sogar
zur Bebauung des Landes Betriebskapital
gegen Abzahlung in Jahresraten von der

l Regierung vorgeschossen u . s . f . Auf diese
Weise wirbt man Einwanderer ; sind dieselben
aber „ drüben " mittellos angekommen , dann
erkennen sie zu spät , daß sie Opfer schändlichen
Betruges geworden . So ist es nach der Aufheb¬
ung der Sklaverei in den Südstaaten der nord¬
amerikanischen Union ergangen und so wird
es zweifellos auch in Brasilien ergehen . Der
mittellose Einwanderer glaubt schließlich noch
froh sein zu können , wenn er gegen Ausbe -
dingung eines , im Vergleiche zu den heimat¬
lichen Verhältnissen , außerordentlich hohen Lohne
Arbeit auf einer Pflanzungen findet . Er
reist also mit dem Pflanzer auf die Besatzung
desselben und hier , viele Meilen von allen
Städten , überhaupt von allen Orten , wo die
Obrigkeit gesicherte Rechtszustände erhalten kann ,
entfernt , ist er völlig der Willkür des Pflanzers
preisgegeben , der ihn schlechter behandelt , als
einen Sklaven , jedenfalls seine Arbeitskraft in
rücksichtsloserer Weise ausnutzt . Aus Brasilien
selbst liegen geradezu haarsträubende Geschichten
von Einwanderern vor , die sich verleiten ließen ,
als freie Arbeiter auf Pflanzungen sich zu
verdingen . Unzweifelhaft werden diese Verhält¬
nisse jetzt, nach Aufhebung der Sklaverei ,
noch um Vieles schlimmer werden . Es ist
deswegen gewiß zeitgemäß , von Anwerbungs -

Versuchen zur Auswanderung emdringlichst zu
warnen . Wer auswandern will , um seine
Kräfte — Arbeit und Kapital — mit größerem
Nutzen zu verwerten , als m der Heimat , wird
sich überhaupt fast immer enttäuscht sehen .
Wer trotzdem die Erfahrung in der Fremde
machen will , wende sich mindestens nicht in
die tropischen Gebiete Brasiliens , sondern nach
dem Süden des Kaiserstaates , wo die Verhält¬
nisse seitens der Deutschen Colonialgesellschaft
durch Sachkundige gründlich genug durchforscht
sind , so daß die Auskunftsstellen dieser Gesell¬
schaft darüber auch zuverlässigen Rat geben
können .
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Hiesiges .
WildöaÜ , 25 . Juni . In der Sams -

ckagssitzung des hiesigen Pfarrgemeinderats
wurde entgiltig beschlossen, das Anerbieten
-von 6000 von Seiten der Familie Krafft
in Paris zum Zwecke der Stiftung eines
bleibenden Angedenkens an ihre in Wildbad
im Jahre 1880 verstorbene Mutter, geb . v .
Mumm aus Frankfurt a . M ., zu einer neuen
Orgel zu verwenden. Dieselbe kostet 7000
von welcher Summe , der Staat , welcher die
Unterhaltungskosten der Kirche bisher zu tragen
hat , die Aufstellungskosten im Betrage von

500 übernimmt und die alte Orgel um
die Summe von 500 darangiebt . Die
Stiftungsgelder der Familie Krafft , früher
Teilhaber der Champagnerfirma Rüderer in
Rheins , waren seit 1880 bei dem Leibarzt
der Verstorbenen, Ur. Haußmann ssv, nieder¬
gelegt im Betrage von 5000 Fr . und haben
sich durch Zinsen vermehrt ; die fehlenden
1000 Mark wurden in freigebigster Weise
von der Familie Krafft bei Bekanntwerden
des edlen Zweckes sofort zugelegt. DieLieferung
dieses Musikwerks wurde der berühmt en Firma
Walker in Ludwigsburg übertragen .

V ermi s ch t e s .
(Eine Reminiscenz .) Am Montag

starb in Salzburg der pensionierte Pfarrer
Hauthaler . An seinen Namen knüpft sich
folgende Reminiscenz : Der harmlose Mann
drängte sich einstens in Kissingen ziemlich
unvorsichtig vor, um den Fürsten Bismarck
recht genau betrachten zu können . Als dann
aber ein Attentat auf den Reichskanzler erfolgte
(Kullmann ), ergriff die bayench -preußische Polizei
Hauthaler als den Verbrecher und behandelte
ihn sehr unsanft . (Fr . I .)

Amtliche und Privat -Anzeigen .

Erstes und ältestes Geschäft am Platze, das
sich speziell mit der Anfertigung feiner

Herren - und Damen-Wäsche
befaßt. — Ueberwachung sämtlicher Arbeiten durch
eigene Leute. — Eigenes Atelier im Hause .
— Anerkannt vorzügliche Qualitäten. — Tadel¬

lose Arbeit — Anfertigung ganzer Brautausstattungen . Ueberuahme
ganzer Einrichtungen von Hotels , Pensionsaustalten , Kranken¬
häusern re. Cataloge , Muster und Zeichnungen versenden auf Verlangen
an Private überallhin franko. — Fabriklager aller Sorten
Leinen , Tischzeug , Servietten , Bodenteppiche , wollener Schlaf¬

decken , Engl . Tüll - Vorhänge re . in reichster Auswahl .

AL - «HK

l

k

Privatpoliklinik , Glarus .
l -

lsilunZsn
Die Unterzeichneten wurden von den angeführten Leiden, durch briefliche Behandlungmit unschädlichen Mitteln , meist ohne Berufsstörung vollständig geheilt :

Rasenröthe, Hcsichtsausfchläge. hartnäckig . I Keim , Laichingen .Wagenkatarrh, seit 6 I ., Ausstößen , Erbrechen . Blähungen . G. Eschmann Wädensweil.
Hestchtsansschlage, Säuren. Mitesser . L . Kost , Luzern .
Klechten, nässend , stark beißend . L . Locher , Aeschlimann .
Sommersprossen, CH . Rolhf , Tramelan.
Hpikcpste , Jallsiicht . Rückfall ist nicht vorgekommen . P . Clemenyot , Corcelles .
Htückenmarksleiden , Schwäche , Kraftlosigkeit der Beine . Frau Stähli , Bömngen.
Jarmkatarrh , Durchfall , schmerzh . Stuhl , mitunter blutig , heit . Bauchschmerzen, Irüsen -

leiden , Anschwellungen , fließende Zünden. U . Hochstettler , Corlaillard .
Angenschwäche , Augenentzündung , Triefaugen . H . Fischer, Neisterschwanden .
Aandwnrm mit Kops. F . Linder , Witzwyl .
Heöärmntterkeiden , Ilkechten , Schwäche , Krenzschmerzen. Frau Elsener , Cham .
Kropf, Anschwellung. I . Schönenberger , Butschwyl .
Aettnässcn . A . Zimmermann, Lscheppach .
Rheumatismus , herumf in verschied. Körper theilen . H . Naes , Oberrieden .
<Zungenketden, Husten , Auswurs, Athembeschwerden, Schwäche . F . Moser , Maikirch .
Akasenkalarrh, Ausfluß , Zwang ; Alter 70 Jahr . I . Kilchmann , Klein -Dretwyl .
Weißfluß , brennend , beiß ., Regelstörungen , Th . Fesenmaier , Herisau.
Außgeschwür, nässende stark beiß . Alechten ! 4 I - ; Alter 65 I . U . Gut , Wangen.
Rheumatismus , Kervenschwäche. I Baumgartner, Bern.
Hicht in Hütten, Beinen , Fußgelenken , mit Anschwellung, Entzündung und hest . stechenden

Schmerzen , Aller 61 I ., W . Maser , Alpirsbach .
Rleichsucht, Aungenleiden , bleiches Aussehen , unregelm. zu starke Regeln, Mattigkeit,

Schläfrigkeit , Frösteln , Kopsschmerz, WagenScschwerden , Herzwasser, übler Mundgeruch ,
Apperitlosigkeit , Verstopfung . Husten , Athembeschwerden. S . Müller , Berneck .

Ilkechten, Arüseuleideu , Anschwellung , ZZkutarmuty, Ausschläge . Müller, Gersa » .
ZLkeichsucht, Blutarwuth , Mattigkeit, unregelm. Regel » , Rervosttät, Aufgeregtheit , Herz¬

klopfen , Kopfschmerz, Kaarausfall . I . Hotz . Ablisweil .
Keine Heheimmittek . Nur wenn es der Geheilte ausdrücklich erlaubt , erfolgt Veröffent¬

lichung von Zeugnissen ; in allen andern Fällen strengste Rerschwiegenheit l
An der Poliklinik wirken 4 erfahrene prakt. Aerzte. Die Leitung ist in Händen eines

tüchtigen approbierten Arztes . Schwierige Fälle werden gemeinsam beraten , was für
die Patienten von großem Vorteile ist.

„S2SV Keilüngen meist in den Jahren 1886 und 1887 . Broschüre : „Behandlung und Hei¬
lung von Krankheiten " wird gratis und franko versandt . Unentgeltliche Sprech¬
stunden durch einen in Deutschland approbierten Arzt : in Stuttgart , Alleenstratze 3 ^ ,
jeden Sonntag , Montags und Dienstag ; rn Karlsruhe , Nowaksanlage 7, jeden Mitt¬
woch ; in Mannheim , Schwetzingerstraße l6h jed . n Donnerstag ; rn Straßburg ,
Sleinstraße d4h jeden Freitag und Samstag , von morg 9 Uhr bis nachm. 5 Uhr .

MMMMWWW » Adresse : „Rrivatpokikkinik , Hkarus ( Schweiz ) " .

Stadt Wildbad .

Wnden-Werkauk.
Am Mvntag den 2. Juli d I . ,

nachmittags 6 Uhr ,
kommen auf hiesigem Rathaus zum Verkauf :

Aus Stadtwald Kcgelthal, Abt . 1 :
Schöntannenriß :

44 Rm . tannene Rinden .
Den 29 . Juni 1888.

Stadtschultheißen -Amt .
Bätzner .

Calmbach .

Wein - Werkauf .
Unterzeichneter verkauft neuen Pfätzer -

Wein, pr . Liter 30—40 von 20 Liter an .
H . Messing zur Sonne.

Revier Alten steig .

Stammholz -Verkauf.
Am Samstag den 7 . Juli ,

vormittags 11 Uhr ,
in der Traube zu Ältensteig an Nadelholz-
Scheidholz aus sämtlichen Hüten :

747 St . Langholz mit 406 Fm. I . und
II . Kl . und 332 Fm. III ., IV . und
V . Kl . und 179 St . Sägholz mit 94
Fm. I . , II . und III . Kl

Ackamitmachung.
Fuhrwerksbesitzer werden darauf aufmerk¬

sam gemacht , daß zwischen Calmbach und
Oberreichenbach eine Dampfstraßenwalze und
zwischen Höfen und Calmbach eine Material-
Zerkleinerungsmaschine mit Dampfmotor bis
auf Weiteres in Verwendung ist.

Calw , den 25 . Juni 1888.
K . Straßenbau-Inspektion .

Stuppel .
Revier Herrrenal b .

Weg- und ürückenbau -^ kkord .
Am Dienstag den 3 Juli ,

vormittags 10 Uhr,
wird die Herstellung einer Brücke über den
Gaisbach , sowie die Korrektion der Ausfahrt
aus dem Staatswald „Wurstberg " verakkor -
dieit und zwar :

A . Brückenban :
1 Grabarbeitcn mit einem Ueberschlag von 35 ^
2 Betonierung . 140 „
3 . Maurer- und Steinhauer-Arbeiten 250 „
4. Zimmerarbeiten . . . . . 250 „

8 . Wegbau :
1 . Erd - und Planierungs-Arbeiten 500 „
2 . Chaussierung . . . . . . 590 „
3 . Maurer- und Steinhauer-Arbeiten 300 „

Zusammenkunft auf dem Platz.



veiit8M 8vImiiMei !i 1 iiI»iiIt Mklieiilikiin ^L
empfiehlt ihre aus reinem Naturmein ohne Zusätze von Spirituosen und ohne Einpumpen
von Kohlensäure hergestellten, von ärztlichen Autoritäten günstig begutachteten

den Mildsten kreisen .
Haupt-Depot für Württemberg und Hohenzollern :

^ « 1» . ILvit » ! « » ii » siluttN » » 1

s»
Wie kommn 8 iö ru bolcköm llMWekM ?

« S5s>!ctier locksp üppige raus — Gieret liep » ppp , «pkUokt dpi dop prsu,
l.psei deü-tciitig — upli ist - Su«i ViiNe — Usbt Ikr liie risräs — ü'mm merket gep »ul :
kbüllix-komsäe lär llssr- » . Sartvaebs

v . ll . ll . 8cbllMkrelt . «!. 7. il. S..
? rok- der ^Isdirin u . pkrenologis

(Zobääel - u . Oebirvlebre ),
äurok viele Lutoritätsa äss la - u.
^uslanäss ausrLauut , köräsrd uvtsr
Sarantis bei Vamsn a . Lsrrsn , ob
air vcisr IQ Kur26r 2sit sinsn
üpxi§.. sobön. Laarvuobs u. sobütLti
vor LoüUppslldiläunK, Lusgsksu u. 8pal -
tsv äsr Laars, krükrsitixem Lrxrausu ,vis auvd vor LabiköpKsLsit sto. u . sr-
26U§1. selbst bei ûußen Herren vaob
kurLsm Oebrauobe einen kraktigeu
Lartvuobs. ^Ver sied ä!s uatürlivbe
Lieräe eines sodönev Laarss dis in
äas späteste^Iter erkalten vill , gs-
drauvks allein äis kkövir-?omaäs,veleke sied äured ksinsn^eruok vis
Billigkeitvor allen adnlioden Fabri¬
katen ansLsiodnet . kostversanät ^
gegen vordvrigs Linsenäuvg äss Ls - sonutrmarlc «.

träges oäer Xaodvadins naod äer ganzen îVelt. — Preis pro Siiodss HL. l,— uuä
^ LL. 2,—. — Vioäerverkriuksr vsräsu gssuodl.

Kebr . ttoppe , kerlin 8 ^V . , kkarlottenetr . 22 a ,
nak» äsr dsiprigsr Strasse .

Llsdipiinisoti -olisiniseliss I -Lvoratiorirmrn . vroxsuliaiicllinix .

«M Sommersprossen ^WU
verschwinden unbedingt durch den Gebrauch von

ZrrKmann
's Wlienmilchskift

allein fabriziert von Bergmann u . Co . in
Dresden . AO Pfg das Stück . Depot bei

« I» , - . HVilNKi - vIt , König - Karlstr .

Das älteste und größte

AettsedernLager
William Lübeck in Altona

versendet zollfrei gegen Nachnahme
( nicht unter 10 Pfd ) gute neue W

Betlfedern für KO Pfg - das Pfd. I
vorzüglich gute Cörte ^ 1 . 25 „ „
Prima Halbdaunen nur ^E1 . 60.
reiner Flaum nur 2 . 50 . n . 3-
Bei Abnahnie v . 50 Pfd - 50/0 Rabatt .

' Umtausch gestattet .
PrimaJnlettstoff zu einem großen Bett,

(Decke , Unterbett , Kissen u . Pfühl ) ,
zusammen für nur 14 Mark.

Trunksucht .
Daß durch die briefliche Behandlung und!

unschädlichen Mittel der Heilanstalt für !
Trunksucht in Glarus (Schweiz )I

Patienten
mit und ohne

N .
^

de
^

Moos , Hirzel.
R . Volkart . Bülach .
F . Dom. Walther . Courchapois.
G . Grähenbühl , Weid b . Schönenwerd.
Frd . Tschanz, Röthenbach , Kt . Bern . '
F . Schneeberger, Biel.
Frau Furrer , Wasen. >

Garantie ! Halbe Kosten nach Heilung .
Zeugnisse, Prospekt, Fragebogen gratis ! l

Adresse : Heilanstalt für „Triinkpicht "!
in Glarus (Schweiz ) .

M « «
Das Sollte llr . Vibits 's/tugenwasser , wslobss

seit 1822 in versobisäenen Lrätbeilsn so be¬
liebt -- eworäen ist , bat ün mskrkaoben üaok -
abmungsn nnä 'pänsebungsn Veranlassung ge¬
geben , wogegen man sieb aber sobütssn kann ,
wenn man dsiin Ankaufs ässsslbsn sieli genau
von naobstebsnäsr Lssobrsibung unterriolitst .

Dasselbe kommt ä 1 in Danäsl in läng -
lieb vierkantigen Llaslissolien mit gsbrooiienen
Loken , erliabsnsr Klasscbrikt äer iVorls Dr .
Wkne 's Augsowasssr von Iraugott kikrbarät ,

gelbem Ltigueti , Ünpier - öronoe -
8obrifl,wslokss meine ß' irmail ' rau -
gott Lbrbarlil in Oslrs träxt , mit
nsbenstelienäem Vlappen als 8obutr -
marke (I? Le8imiis ) in äsm kleinen
Luelie vsrssnon nnä mit äsm KieAel

Scl>uriniLrl-e . dieser8obutrmarkevsrsoblosssnist
Lkl Vor ürrvtialimlinK wirä gewarnt L2

Dasselbe ist -ni baden in äer ^ potbeko äss
Herrn L.patb UIiNKSltei - in Vliläbaä lHVürit.)

Den llerrn LpotNeksra ist es als Ilanäver -
kauk besten » su empksklen .

virsots üentsobs vostäamxssebiSkdit
von ÜLinldru ' l? naod

^eäsn Mitt«ov>> unS Sonptsg ,
von 8 KVr « naob sV ^ ork

^eäev visnstag ,
von 8ch « 44iii naeb Dkvvvorlr

alle 14 vaxe ,
von 8 » » x1iixr8 ! oslinckierr

uuorlatliod 4 mal,
von 8 » » Xkrrr 8 naob 8 « Xieo

monatlied 1 raal .
viekost -varo .pksediK'e äsr Oesellsedaki dieieii bei aus-
gersiotlnvisr Vsrpffsgung, voprügUotis Lsisegelegert -
deLt sovodl kür Lajüls - vis rvisofisnäsolcs -pssssglsi 's.

Näbers ^ .uslruntt erteilt OsrI Soliobsnt ,
OsorZ Osi §sr , Nnebkälg , VVilclbsci .

Köchin-Gesuch
Für eine feine Familie in Köln wird bis

Ende August eine tüchtige Köchin gesucht.
Zu erfragen in der Expedition d . Bl.

l. kkkk
nnä LI ^ LLHIIVM
sovie deren seeunda-'e Kranlrkeiten :
Na .N6Q-,Vsii )Iioll 6 unci
^ IlgeiLsius LellivLoliö ;
KIl6rULS.ti 8IUU8 L Oicllt .
k'rsnoo L Orntisversanät
«. « . vallKca L co . !

k'rankiknrt g. M .

SILURS

^ 91a Uauptstrasss 91a ^
- vmpüslilt ilir rsielilialtiAss Ua^sr in ^

E l
'
spisssris , E

S Aeiss - , Uoll - L Kalauterie - ^
^ waren . r

§ Nrieot -Naillsii, Lloussn und 2
^ Usicllliisn , Oarssttsn , Loiiür̂ sii sto . E

^ —— euiiAsis ki-siss . -. E
2 Aufrnerkscrrne Wedierrung . ^

Unterleibskrankheiten ,
Geschlechtskrankheiten , Folgen von Ansteckung ^
oder Selbstschwächung Mannesschwäche , Aus -I
fluß, Pollutionen , Wasserbrennen, Bettnässen,!
Blutharnon , Blasen - und Nierenleiden be -I
handle brieflich mit unschädlichen Mitteln .!
Keine Berussstörnng ! Strengste Berschwie - I
genheit ! Keine Geheimmittel . Adr : Brcmickcr ,!
postlagernd Konstanz.

W i l d b a d .
Evangelischer Gottesdienst

in der Stadtkirche
am V . Sonntag nach Trin . ( k . Juli) :

Vormittags 9 V. Uhr : Predigt.
Nachm . 1 Uhr : Christenlehre (Söhne) .
Nachm . 2 Uhr : Bibelstunde .

LoiüZIiolibs Lurtkeatsr.
Direktion : k . l» i sb I A .
(^ .donnswsnts - VorstollnnA )

SamatnA den 30 . duoi 1888 .
Oiv aB t lt . i » «I « , « >;» , , sivlr

(Is Monds, on I ' on s 'snnuis . )
Dustspiel in 3 ^ Ktsn von Dailleron ^

KonntaA den 1 . duli 1888.
/ Vlirsä '

s Vrisiwsebssl .
8olirvanlr in 4 Eliten von 0 . Llauss -

mann und Ifliitr Lrentano .

VW" Mit einer Beilage "M»
Redaktion, Druck und Verlag von Cbr. Wildbrett ln Wildbad.
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